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5 N pril. — Des Honigs Majeſtaͤt 
i ere bandes Gerichts Aſſeſſor 
e zum Na h bei dem Ober ⸗ Landes- Gericht 
lenwerder zu ernennen geruht. 
urchlaucht der General⸗Major Fuͤrſt zu An⸗ ſtadtiſ 
8 en- Pleß, iſt nach Schleſten von hier abge: ſchen Gebiet bleiben uhr nkaͤufet aus als f 
ate ward san dem biegen Süiftier-Berein- das e Sn | 
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die Nahrung daſelbſt verbeſfert. Die HandeldsUnioh 
der Staaten Balern und Wuͤrtemberg und das 
Schwanken der deutſchen Zwiſchenſtaaten, ob ſie ſich 
Preuſſen oder dem ſuͤddeutſchen Zollſyſtem oder kei⸗ 
nem von beiden anſchließen wollen, kann dem Meß⸗ 
handel im Großen diesmal nur nachtheilig ſeyn. Der 
große Handel mit 9 iſt dahin, der Tifliſer iſt 
noch zu jung und die Kriſe des perſiſchen Krieges iſt 
kaum uͤberſtanden; auch droht unſern großen Handels⸗ 
Verbindungen mit Jaſſy und Buchareſt, wohin ſich 
der aus Brody vertriebene Verkehr zog, eine neue Re⸗ 
volution, wenn dort die Ruſſen einruͤcken. Alle Ar⸗ 
menier find Kaufleute, fie mögen rein oder unlrt ſeyn, 
und hatten mit Jaſſy und Buchareſt die größten Ges 
ſchaͤfte. Da faͤhrt Mahmuds Schreckensſyſtem die 
katholiſche oder unirte Chriſtenheerde der Armenier 
an, verſagt und plündert ſolche. Gewiß läßt er keine 
Schulden der Ungluͤcklichen bezahlen. Alſo giebt es 
unzählige Bankerotte und noch mehr Verarmungen 
der unbefriedigten chriſtlichen Glaͤubiger. — Indeß 
die klugen Hanſeaten, was ihrem Staat faſt nichts 
koſtet, mit den jungen amerikaniſchen Staaten die 
weiſeſten Handelstraktate ſchließen, und zwar kein 
nutzloſes diplomatiſches, aber ein ſehr nutzvolles Kon⸗ 
ſulat⸗Netz ausſpannen, haben wir weder in Jaſſy 
noch Buchareſt einen Konſul und doch dort ganz an⸗ 
dere Geſchaͤfte als bisher die Hanſeaten in Columbien. 
Daher verlieren unſre Kaufleute bei jedem Bankerott 
eines Handelsfreundes in jenen Staͤdten, wo Keiner 
ihre Intereſſen amtlich wahrnimmt, nicht Prozente 
E ſondern Alles. Muͤrnd. 39 


Das großherzogl. heſſ. darmſtaͤdtſche Finanzmink⸗ 
ſterſum hat den Handelskammern zu Mainz und Offen⸗ 
bach auf ihre Anfrage: ob in Folge der Zollvereinigung 
mit Preußen demnaͤchſt eine Erhöhung der Tranſito⸗ 
Abgaben erfolgen werde? geantwortet: „daß eine 
ſolche Erhöhung keines weges in der Abſicht liege, viel⸗ 
mehr noch auf partielle Herabſetzungen der moͤgliche 
Bedacht genommen wuͤrde.“ 


betr Frankreich. a 
Paris, vom 12. April. — Geſtern Morgen ging 
der Dauphin zur Jagd nach Mendon ab. Se. Maj. 
batten ihm eine Stunde fpäter folgen wollen, es ward 
aber abgeſagt. Auch arbeiteten Se. Maj. mit Hrn. 
von la Ferronais, und Abends mit dem Kriegsminiſter. 
Sie beſuchten vorgeſtern um 14 Uhr den Herzog von 
Rioiere, der im Todeskampfe zu liegen ſcheint. 

In der Si ug der Deputirtenkammer vom 9. ſetzte Hr. Ber⸗ 
bis feinen Bert über verſchiedene Bittſchriften in Beteeff der letz⸗ 
tern Wahlen fert; diefe Petitionen wurden, wie die früheren, den 
Miniſtern des Innern und der Juſtiz, ſo wie der Commiſſion für 
das neue Wahl Heſetß überwiefen. Hr. Bignon ſtellte bei dieſer 
Gelegenheit ein e Betrachtungen von großem Inte⸗ 
reſſe an; man ſpreche fo viel, fagte er, von leitenden Aus: 
ſchͤͤſſen, und ſo wolle auch er ſeinerſeits die Kammer mit 
einem folchen bekannt machen; zs habe nämlich in Rouen 
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gangenen gerechten Beſchwerden zu genügen. 


1 


einen Verein von 10 bis 1a wohlgeſinnten Einnohne e 
der Benennung eines Berathungs⸗Büreau's gegebeit bloß z 
die Wähler in ihren Einfchreitungen bei der Behörde, f 
hufs der Eintragung ihrer Namen in die Wahlliſten, 5 der 
terſtuͤtzen, indem der loyale Praͤfekt des Departemen u 
niedern Seine Alles angewendet habe, um diejenigen ehe 
ihnen, die nicht ſo gedacht haͤtten, wie er, vo enſe 6 
auszuſchließen; der Erfolg dieſer Bemuͤhungen ſey 
geweſen, daß das gedachte Departement eine unverſee Be, 
Deputation ernannt habe, welche ſich öffentlich für 155 72 
feſtigung der verfaſſungsmäßigen Monarchie verſchworel eb 
Gelächter.) Nach dieſem ironiſchen Eingange fuhr der Redn 7 
der 


wa in folgender Art fort: „Der Miniſter des Innern hat uns! 


0 
in einer der letztern Sitzungen Verſicherungen gegeben, die une 


der Hoffnung berechtigen, daß wir ähnliche Mißbraͤuche M 
Folge nicht mehr zu befürchten haben werden; es fd 1% 
indeſſen bei diefer Gelegenheit einige Worte entſchluͤpft 
er mir zu rügen erlauben wird, weil ſie auf einem! 10 
Grundfage beruhen. Er hat namlich geäußert, daß er an 
nicht mit der Vergangenheit, ſondern nur mit der Huh 2 
gu befchäftigen habe. Ein solcher Grundſatz iſt aber 11 900 
ar; nicht in dieſem Sinne darf eine Scheidelinſe zug 
der alsen und der neuen Verwaltung gezogen werde. * 
neue Miniſterium hat zwar auf den ihm von feinen Ve 
gern vererbten Geiſt des Boͤſen, auf das Recht, die Ge 
zu verletzen, verzichtet; dieſes iſt aber ein bloß negativ ane 
dienft, und darauf beſchränkt ſich fein Beruf nicht; Nu 
Pflicht erheiſcht auch, das begangene Uebel wieder gun 
machen, und den ſelbſt unter der vorigen Verwaltung 15 

a i Allein ig, 
bloß in dieſer Beziehung, ſondern auch noch in einer aude 
ſcheint es uns, als ob das 1800 Miniſterlum ſich min deten 
eine Nachlaſſigkeit habe 5 kommen laſſen. 
von dem Staate beſoldete königl. Druckerei it namlich, "= 
die Lettern ſolches außer Zweifel ſetzen, zu unwuͤrdigen Schma, 
ſchriften gemißbraucht worden und das öffentliche Ministerin 
iſt gegen die Verläumder, die doch ſo leicht aufzufinden g 
weſen waren, in keine: Art aufgetreten. Andererſeits n 
auch das neue Miniſterinm wieder die ben für das 


* 


x 


65 
Ausgaben für das BE 
dachte Inſtitut in Anrechnung ehen e 
zum Theil dazu gedient haben, Einige der Mitglieder die 
Kammer zu verlaumden und welche dieſe Kammer ſelbſt SUR 
heißen fol. Die Koſten für die aus der koͤnigl. Druck 
hervorgegangenen Schmaͤhſchriften können aber nicht unbetem 
tend ſeyn, da dieſe letzteren zwei bis drei Wochen hinter . 


es iſt der Prozeß dieſer letztern, welcher in dieſem 15 
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In dem eben erwähnten geheimen Ausſchuſſe der 
ti Deputirtenkammer beſchaͤftigte man ſich abermals mit 
1 der Propoſition des Grafen Gastan v. la Rochefou⸗ 
cauld uͤber die Feſtſetzung der Befugniſſe des Staats⸗ 
raths, ohne daß es jedoch uͤber dieſen wichtigen Ge⸗ 
genſtand zu einer Entſcheidung kam. Hr. v. Chante⸗ 
lauze widerſetzte ſich dieſer Propofition und behaup⸗ 
tete, daß der Staatsrath eine geſetzliche Exiſtenz habe; 
er wurde durch Hrn. Devaur widerlegt, welcher der 
Meynung war, daß der Staatsrath in ſeiner gegen⸗ 
waͤrtigen Verfaſſung die conſtitutionelle Ordnung 
ſtoͤre. Auch der Großſigelbewahrer ergriff das Wort, 
um die Geſetzlichkeit des Staatsraths und die Nuͤtz⸗ 
155 lichkeit ſeiner Befugniſſe darzuthun; in einem Staate, 

en habe. äußerte er, wo Alles auf eine reifliche Berathung ans 
ührten komme, muͤſſe der Koͤnig doch Näthe haben, welche 

0 MN die Geſetze vorbereiteten, ehe fie in die Kammern ge⸗ 

5 bracht wuͤrden. Der Miniſter ſoll alle Einwendun⸗ 
gen, die von den Gegnern des Staatsraths gegen 
dieſe Behoͤrde vorgebracht worden ſind, ſiegreich und 
mit vieler Gruͤndlichkeit widerlegt haben. Am folgen⸗ 
den Tage ſollte die Berathung fortgeſetzt werden. 


Am 17 ten d. M. wird der Herzog von Orleans 775 
mit feiner Familte nach Neuilly begeben, um daſelb 
die ſchoͤne Jahreszeit zuzubringen. 5 

Vorgeſtern Abend gingen die Pferde mit dem Wa⸗ 
gen des Herrn v. Martignac durch, der Kutſcher fiel 
vom Bock und der Wagen ward, gegen einen andern 
anrennend, umgeworfen. Der Meſſager ſagt, der 
Miniſter ſey nicht verletzt, berichtet aber doch aus der 
geſtrigen Sitzung der Deputirten, daß Se. Exc. dort 
ſehr leidend geſchienen. . 

Die liberalen Blaͤtter ſprechen die Hoffnung aus, 
daß die Zurechtweiſung des Herrn Syrieys de May⸗ 
rinhac in der Sitzung der Deputirten-Kammer vom 
gten ein für allemal dem unter dem vorigen Miniſte⸗ 
rium häufig angewandten verfaſſungswidrigen Ver⸗ 
fahren ein Ende machen werde, wonach man ſtets die 
Perſon des Koͤnigs mit in die Handlungen der Mini⸗ 
ſter verflochten, oder deſſen Namen in die Berathun⸗ 
gen der Kammer hineingezogen habe. Die Quoti- 
dienne und die Gazette de France konnen dagegen 
ihren Unmuth daruͤber nicht verbergen, daß Herr 
Syrieys zur Ordnung verwieſen worden iſt, und 
meinen, daß es keine Macht in der Welt gaͤbe, die ſie 
dazu zwingen koͤnnte, der gefunden Vernunft zu ent⸗ 
ſagen, und ſie zu überzeugen, daß der Koͤnig keine 
Feinde in Frankreich hätte. Die Quotidienne fügt 
hinzu, daß wenn man Hrn. Syrieys fuͤr dieſe letztere 
Behauptung zur Ordnung gerufen habe, man mit 
demſelben Rechte auch Herrn von Puymaurin, wel⸗ 
cher kurzlich in der Kammer geäußert, daß das Jahr 
1792 im Anmarſche ſey, hätte zurechtweiſen muͤffen; 
denn es ließe ſich doch unmoͤglich begreifen, wie die 
Revolution heranruͤcken koͤnnte, wenn der König 
nicht viele Feinde in Frankreich haͤtte. 2 


i — 


Frankreichs Staats⸗ Einnahme folk, wie vorgeſtern 
in der Deputirten⸗Kammer geäußert worden ift, in 
dem erſten Quartale diefes Jahres, 7 bis 8 Millionen 
Franken mehr betragen haben, als dieſelbe veranſchlagt 
geweſen If, Die Gazette de France benutzt dieſe 
Gelegenheit, um ihr Bedauern über die, in der Vor⸗ 
dusſetzung eines zu erwartenden Defieits, von der 
Pudgets⸗Commiſſion in Vorſchlag gebrachte Herab⸗ 
ſetzung der Beſoldungen verſchiedener öffentlicher 
Beamten, zu äußern, indem eine folche Gehalts⸗Ver⸗ 
minderung unfehlbar eine, Deforganifation der Ver⸗ 
Wan Behoͤrden nach ſich ziehen wuͤrde. 

Man ſagt, unſere Armee werde von 170 auf250fau- 
ſind Mann gebracht werden. 


* 


Ein neuer Tendenzprozeß ſcheint im Anruͤcken. Der 


e einer Befltunung bed 
Eriminal⸗Inſtructions⸗Codex das Recht, in allen Sa⸗ 


chen amtlich vorzuſchreiten und Informationen anzu⸗ 
ordnen. Es a” das Gerücht, daß in Folge diefer 
Befugniß der koͤnigl. Gerichtshof zu Paris gegen ver⸗ 
ſchiedene Jounale, als deren Artikel die öffentliche 
Ruhe bedrohen ſollen, Dendenzprozeſſe einzuleiten 
Willens iſt. { 7 
Am Abend des 1. April iſt die k. Brigg Acyon von 
Toulon nach Morea abgegangen, um mehrere Inge⸗ 
nieure dort hinzubringen, die auf Befehl der Regie⸗ 
rung Pläne aufnehmen und die beſten Lagerslaätze an⸗ 
geben ſollen. Die 32 von der Regierang gemietheten 
Transportſchiffe werden am sten d. ſeegelfertig ſeyn. 
Auf der Thede von Toulon befinden ſich 34 Kriegs⸗ 
ſchiffe. Algieriſche Corſaren kreuzen mehr als je im 
Mittelmeere. Der Dey von Algier trifft, allen Be⸗ 
richten von dorther zufolge, gewaltige Vertheidi⸗ 
gungs⸗Anſtelten. 
Es zeigt ſich nun, daß die frühere Nachricht, als 
eh die Rͤſtungen in Marſeille und Toulon in Folge 
‚einer telegraphiſchen Depeſche eingeſtellt worden, ohne 
allen Grund und vermuthlich eine Boͤrſen⸗Specula⸗ 
tion geweſen. ir i 
Aus Malta erfahrt man (20. März), daß der engl. 
und der ruſſiſche Admiral ihre Schiffe mit großer Thaͤ⸗ 
tetßkelt ausbeſſern laſſen. Es wird ſelbſt am Sonntag 
33 0 =. 
SR Spanien 


* 
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Madrid, vom 1. April. — Ein k. Decret befiehlt 
zu den erledigten Aemtern nur ſolche disponible Beam⸗ 
a e n, die während der Cortesherrſchaft ſich 
gut befragen haben. 
Nach einer neuen Verordnung follen durchaus wei⸗ 
ter keine Penftonen bewilligt werden, als für. die Witt⸗ 
wen derjenigen, die auf dem Schlachtfelde, oder bei 
einer See» Expedition geblieben find. Es iſt ſtreng 
verboten, irgend eine Reclamation gegen diefen Be⸗ 
ſchluß anzunehmen und die Miniſter⸗ taats⸗Secre⸗ 


* 
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Charte zufolge die Geſammtmenge der Bürger fie € ö 
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\ 7 pr 
faire find verantwortlich dafür, daß der BE; 
puͤnktlich nachgekommen werde. 2 
Obgleich der Befehl zur einſtweiligen Susp 

der Soldzahlungen zuruͤckgenommen worden it. 
hört man doch noch immer Klagen. Die Geld? Bei 
legenheiten der Regierung ſind augenſcheinlich⸗ 
Man ſcheint noch nicht daruͤber einig zu ſeyn, wie mel 
ſich gegen Portugal benehmen ſoll. & will indeß DE? 
lanten, daß ein fremder Hof, der einen e 


fluß auf der Halbinſel hat, eine Erklaͤrung abgegenn , 
habe, welche die Unterſtuͤtzungsplaͤne unſerer Abſenn, 


reit 


Cadix, vom 25. März, — Der Herzog v. A 

zan, franz. Geſandte in Liſſabon, iſt auf dem Dam, 
boot Ducke of York, nur von einem einzigen Bed 

ten begleitet, angekommen. Er geht, wie ao fü 
ber erwähnt, über Gibraltar und Barcelona M 
Paris. — Die neue Fregatte Reſtauracion von 
Kanonen, iſt nach einer 13taͤgigen Fahrt von Fete 
hier eingelaufen. Sie wird hier vollſtaͤndig al 
ruͤſtet und ſoll dann zu dem Geſchwader des Adm 
Laborde in Havanna ſtoßen. 


Portugal. | 

Eiffabon, vom 26. März. — Man hat aller gen 
Mittheilungen über die Ankunft des Generals Se 
danha. Die Abſolutiſten meinen, daß er mit 1 , 


1 u Gunſten D. Miguels vollkommen be 
at. e 


reriſchen Plänen umgehe, und die Confiirueionehit 
widerſprechen dem iche, wel fe ler ka e 
Anſicht die Maͤßigung veranlagt habe, Eee j 
ihre Gegner jetzt zu Werke gehen, die den Einfluß des 
Generals fuͤrchten. Saldanha iſt jetzt in dem, 1 2 
den Engländern beſetzten, Fort S. Juliao ab 
geſtiegen. Er hat das englifche Admiralſchiff deut 
gen verlaſſen, weil ſeine Gemahlin, die ſich bei! * 
1 die Bewegung des Schiffes nicht ertragen 
onnte. f . 
Die Zahl der Abſetzungen und Entlaſſungen 1. 
groß, daß die Gaceta genoͤthigt geweſen iſt, deren AP 
zeigen, wie bisher geſchah, einzuſtellen. Die Aus“ 
wanderung dauert fort, aber allmaͤhlig: viele Leut? 
zieben es, der größeren Wohlfeilheit wegen, vol, 
nach Italien zu gehen, ſtatt ſich nach England zu be 
Der engliſche General hat die Beſatzungen i 
verdoppeln laſſen, und es ſcheint ine > 1 5 
im offenen Krieg mit den Englaͤndern lebten. 
Die zur Berathung uͤber ein neues Wahlgeſe 
nannte Junta ſchreitet in dieſem Geſchaͤfte nicht vor 
warts, und ſcheint vielmehr nur deshalb verſammelt 
zu ſeyn, um die Freunde der Charte in etwas zu be⸗ 
ruhigen. Es hat uͤbrigens den Anſchein, als wolle 
man die vormaligen Cortes wieder ins Leben rufen. 
Dieſe ernannten ſonſt die Deputirten, ſtatt daß der 


un 


nnen fal. Es ſcheint jedoch, worauf ſchon frühere 
Nachrichten hinweiſen, re Dom Miguel in den 


85 tees eine Stuͤtze auch für ſich und feine Anfprüche 


Der Oberſt Raymundo, einer der Zeugen, welche 
degen die vier Pairs auftraten, iſt nun wieder von ſel⸗ 

nit Reſſe nach Villa⸗Vicioſa zuruͤck, wohin er ſich 
buen Spezial = Auftrage des Infanten begeben 

f e. Da fein Abgang von Liffabon eben zu der Zeit 
ALT wo auch der Infar. feine Reife machen 
Wich ſo legt man ſeiner Ruͤckkunft eine beſondere 

MINT. chtigkeit bei. \ ; 

My uch in den Provinzen greifen die Unruhen mehr 
125 mehr um ſich. Zu Villa⸗Real de Tras⸗os⸗mon⸗ 
SEO ſich ein Streit zwiſchen der Volfsmenge und 
dem 10. Linien⸗Infanterie⸗Regiment. Nach dem Ge⸗ 
et yes lebe Miguel der Erſte! Es ſterbe Dom Pe⸗ 

r ki draͤngte der Haufen nach der Caſerne zu und in⸗ 
N inte dort die Truppen durch die beleidigendſten 
d. kausforderungen. In Folge derſelben fand ſich ſo⸗ 

Dan auch das Militair veranlaßt, zu den Waffen zu 
Beifen, um die Aufrührer zu zerſtreuen und die Ruhe 
nuftelfen, Der folcher Weiſe entſtandene Kampf 
dio a ohne Blutvergießen ab, wobei mehrere In⸗ 
10 auf dem Platze blieben. Aehnliche Auftritte 
ur ſich zu Francoſo und Lamego, und man 


> mu neten a. 2 
1 den Truppen das Zeugniß geben, daß ſie es wa⸗ 


ken, die überall den Keim des Aufruhrs zu erſticken 
* lasen. — Die Regierung hat indeß angefangen, 
5 la chiedene Maaßregeln gegen die Armee eintreten zu 
N allen; fo werden namentlich bei den Infanterie⸗Ra⸗ 
\ Aeentern und aus dem ſogenanten Polizei⸗Cavallerie⸗ 
k ent faſt alle Offiziere entfernt und durch ſolche 
N ‚sfege, die an der Revolte Dom Miguels von 1324 
Auchei genommen haben. Auch erwartet man jeden 
% „Augenblick ein Decret, in welchem 300 bis 400 Offi⸗ 
feere ihren Abſchied erhalten werden, f 
Luwaärtigen Hof⸗Syſtem weniger ergeben meint. 
Belbſt dis auf die Unteroffiziere fol ſich dieſe Maaß⸗ 
„ A erſtrecken. Mehrere derſelben vom 8ten Chaſ⸗ 
wos und ı6ten kinien⸗Regiment find zuruͤckgeſetzt 
Ex kärden. Die Oberſten von dieſen Regimentern er⸗ 
matten, indem fie ihnen ihr kuͤnftiges Schickſal, naͤm⸗ 
von nun an als Gemeine zu dienen, bekannt mach⸗ 
„der Grund dieſer Beſtrafung ſey die geringe An⸗ 
Nichkeit, die ſie bisber an die Perſon des Infan⸗ 
Dom Miguel bewieſen hätten. 5 
eit der Ankunft eines Couriers aus Ba fi Ant 
eigens die englifche Regierung nur noch einen gerin? 
N Einfluß Portugels zu haben. Man fuͤrchtet, daß 
Denn fie mit offener Gewalt verführe, der Infant ſich 
6s und in dieſen einen Aufſtand 
Te zu bewirken ſuchen möchte. N 
0 drei Tagen empfing der Commandeur Lemos 
* 


den Jaͤgern den Befehl, fi) nach Almada 
den, und ſich vor den Richter von Fora zu 


u be⸗ 
tellen, 


n 


ten wuͤrde. 


geſchloſſen wurde. Auf biefelde 


die man dem ge⸗ 


von dem er für ein wichtiges Geſchaͤft Auftraͤge erhal⸗ 
Er kam und wurde auf der Stelle feſtge⸗ 
nommen. Den Tag darauf brachte man ihn nach 
Coimbra, wo er in ein unterirdiſches Hefaͤngniß ein⸗ 

e Weiſe wollte man 

auch des Commandeurs Tascomcello's vom 15ten ki⸗ 
nien⸗Regimente begeben; dieſer aber war dure 
Zeiner 
dem 


als Lemos und verbarg ſich, ſtatt an den Ort 
Beſtimmung abzugehen. Eben fo find der Obe 
Aten Regiment, ſo wie der Graf Acunah gens 
weſen, Sich den gegen fie gerichteten Verfolgun 
entziehen. In Anſehung der nach Portugal geffück 
ten Spanier ſteht man im Begriff eine allgemeine 
Maaßregel zu ergreifen und es exiſtirt angeblü elne 
geheime Uebereinkunft zwiſchen dem Infanten and dem 
Könige Ferdinand zur Auslieferung aller Spanier, 
welche von Seiten Sr. Maj. verlangt W 
Die übrigen ſollen aus dem Lande derwieſen werde In 
Der Messager berichtet aus Liſſabon: „Alle jetzigen 
Ereigniſſe ſind nur das Vorſpiel zu weit bedeutenderen 
und ernſtlicheren, deren Schauplatz dieſe Hauptſtabt 
bald werden wird. Verblendet durch die Rathſchlaͤge 
ſeiner Mutter, hat Don Miguel ſich am Ende ent⸗ 
ſchloſſen, ſich offen wider die Autoritaͤt ſeines Bru⸗ 
ders zu erflären. An dem, zur Entwickelung unſeres 
politiſchen Drama's beſtimmten Tage werden wir ihn 
an der Spitze eines Truppen⸗Corps, das dieſen Nu⸗ 
genblick organifirt wird, durch die Stadt ziehen ſehen, 
es werden ſich die, welchen ſchon in den früheren 
Unordnungen eine Rolle übertragen geweſen, anſchlie⸗ 


ßen und wann dieſes Gefolge allenthalben genug „Vivat 


Dom Miguel I.!“ gerufen haben wird, will der junge 
Prinz ankuͤndigen, er gebe dem Willen des Volkes 
nach und nehme die unbeſchraͤnkte Koͤnigswuͤrde an. 
Wuͤrde aber diefe Gaukelei in der Hauptſtadt nicht 
gluͤcken, etwa weil die englifchen Truppen noch an⸗ 

weſend waren, fo wollen Se. K. H. eine Umreiſe 

durch die Provinzen machen, und glaubt man, er 
werde dort Anhaͤnger genug finden, mit welchen er 
wie mit einem Heere un Triumph nach Liſſabon zu⸗ 

rückkehren koͤnne. Die hier verzeichneten Entwuͤrfe 

haben ihre Nichtigkeit, uͤbrigens darf auch nicht be⸗ 

zweifelt werden, daß die Ausfuͤhrung n es 
Zeichen zu einem Buͤrgerkriege geben wurde und dies 

iſt die Ausſicht, welche die Unklugheit eines uͤbelbera⸗ 
thenen Prinzen Portugal giebt.“ SBoͤrſenl.) 


2 f . 
a Engl an d. 24 


London, vom zıten April. — Geſtern gab der 
Herzog von Wellington den Miniſtern und ihren Ge⸗ 
mablinnen ein Diner auf feinem Landſitze Strath⸗ 
fielofay. Mehrere der Mitglieder des Cabinets, na⸗ 
mentlich Diejenigen, welche zu den Fe » Departes 
ments gehören, werden einige Zeit dort leiben, um 
über die dem Parlamente, in Anfehung der bisher 


— 


/ 


Anſchlaͤge zu ma 


nur auf ſechs Monate bewilligten Armee und Marine⸗ 
„machenden Propoſitionen zu berathen. 

Baron Buͤlow hatte am 7ten eine ſehr lange Confe⸗ 
renz mit dem Praͤſidenten des Handelsbuͤreaus, Hrn. 
Ch. Grant. 5 N 

Vorgeſtern kam d 
Hofe, Baron v. Mareuil, in Dover an. An demſel⸗ 
den Tage ſegelte Hr. James v. Rothschild von Dover 


nach Boulogne ab. : 

Der Finanzausſchuß hat fich auf den ısten d. M. 
ve 255 PAR an ar a a. 
Seemacht, fo wie über das Geſchuͤtzweſen, find been⸗ 
Sur und er wird nach den Ferien berichten: 

Ein Ein ſender in den Times bemerkt, daß eln wich⸗ 
er Uebelſtand in der neuen Kornbill bisher noch 
z überfehen zu fein ſcheine, durch welchen, um 
ö A m zu ſagen, die Abgabe noch um 1 bis 
„mehr als die angegebenen 4 Sh. erhoͤhet 
werde; es iſt die ausdruͤckliche Beſtimmung, daß die 
Durchſchnittspreiſe von allem Britiſchen Korn ge⸗ 
nommen und hierunter alles, in dem ganzen Verei— 


nigten Koͤnigreiche gebaute Korn verſtanden werden 


ſoll, folglich auch, was bisher nicht der Fall war, 
das ſtets bei weitem niedriger im Preiſe ſtehende It iſche. 
„Die an die Regierung gelangten Depeſchen von dem 
Lord⸗Ober⸗Commiſſair der joniſchen Inſeln, Sir 
Frederic Adam, enthalten keine andere wichtige Nach⸗ 
richt, als die von dem Waffenſtillſtande, welchen die 
Pforte den Griechen bewilligt hat. Privat- Briefe 
ſagen, die Griechen haͤtten das Anerbieten angenom⸗ 
men; dieſes Geruͤcht findet aber hier wenig Glauben. 


Die Times erinnern daran, daß die tuͤrkiſche Zuge: 


vor 


ID Courier verſichert feinen Leſern wiederholt, 
daß das Buͤndniß zur Befreiung Griechenlands keines- 
weges als aufgehoben zu betrachten iſt. Wir muͤſſen, 
ſagt er, hierauf zuruͤckkommen, weil von anderer 
Bete das Gegentheil wiederholt wird. Der Vertrag 
vom 6. Juli beſteht in voller Kraft, und Rußland, 
Frankreich und Großbritannien find gleichmaͤßig ver; 
bunden für die Erreichung des Zwecks deſſelben wirk⸗ 
ſam zu ſeyn. In einer unbeſchraͤnkten Monarchie 
erhält die Politik ihre Tendenz und Richtung großen 


+ Theil vom Karakter des Fuͤrſten. Kaiſer Nikolaus 


iſt ein Mann von hochritterlichen Grundſaͤtzen, ein 
Sclave ſeines Worts, ein Souverain deſſen erſter 
Grundſatz iſt: daß wenn auch die Ehre aus allen Claſ⸗ 
fen verſchwinden follte, fie dennoch immer die Nicht- 
ſchnur der Fuͤrſten ſein muͤßte. Wir wiederholen es, 
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er franz. Geſandte am portug. e 
Der Statesman behauptet, Frankreich 9e 


einen allgemeinen Enthuſiasmus erregt, e 


71 


es hat nichts ſtattgefunden, was die Behau 8 
rechtfertigen koͤnnte, daß das Buͤndniß aufgel fh 
oder daß die paciscirenden Theile gegenwartig al dle 
als die Grundſaͤtze und Abſichten hegen, welche, 15 
Unterzeichnung des Vertrags vom sten Juli herbe 4 
geführt haben. 1 


erobern und daraus eine Ark Botany⸗Vay für MT 
Verbrecher machen. 3 


gemeſſen; desgleichen, daß die Mauern zum ragen 
einer ſolchen Laſt nicht ſtark genug, und — fehlerhalt 
aufgefuͤhrt geweſen, wie ſich daraus ergebe, daß, b 
Moͤrtel gar nicht feſt an den Steinen anhaͤnge. 3 
Anſicht nach haͤtten die Mauern jedes andere Da T 
eben ſo wenig tragen koͤnnen, indem ſie, bei ihrer 
Höhe, bei dem gänzlichen Mangel aller Zwiſchenwan, 
de und bei der Menge und Groͤße der darin angebr 4 
ten Oeffnungen, uͤberhaupt zu ſchwach waren, 
irgend ein Dach von ſolcher Spannung zu tragen!“ 
Der Courier will, wiſſen, daß ein Theil des in Bre 
ausgeruͤſteten Geſchwaders fuͤr die ſüdamerikaniſ 2 
Station beftinimt if. 2 
Briefe aus Jamaika bis zum 19. Februar wa 
die Nachricht, daß die Zuckererndte ſehr reich zu wen 
den verſpricht. 2 
Gibraltar. Das zs engl. Infanterie⸗Regi 
geht nach Malta, woher es gekommen war, das 23° 
und 4ofte die von hier nach Liſſabon abgingen, kn 
wiederum unſerer Garniſon einverleibt worden. 7 
Nachrichten aus Algier beſtaͤtigen, daß die Kreuz 
dieſer Regentſchaft, oder wenigſtens Schiffe, welch 
die ſpaniſche Kuͤſte unſich 


J 
r 


Zi 


deren Flagge führen, 
machen. 8 


Ni e d er lan d e. „ 
Ibrer nalen Maieräten er Sud he 2 
und beben waren fefich sefchmdar und 
Abend glaͤnzend erleuchtet. 3 


Tuͤrkei und Griechenland. 5 ö 

Von den 3000 Griechenſklaven, die auf Ibrahim 
Flotte von Morea nach Alexandrien kamen werde 

die jungen Frauenzimmer zu go Piaſter, die 157 Br N 

ı6fährigen Knaben zu 30 Piafter, auf dem Dar 


* 
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N arte d e 2000 ſolcher ungluͤcklicher Griechen an Bord 
nid h ſollen in der Naͤhe von Alexandrien mit Mann. 
Maus untergegangen ſehnn. 


f Reuſüdamerikaniſche Staaten. 
ern Quito und Guayaquil wird gemeldet, daß in 
ſtatt Pe Ruͤſtungen und eine allgemeine Conſcription 
unter unden habe. Die Provinz Pura hatte 1500 M. 
Zu kü eigenen Befehl des Praͤſidenten geſtellt. — 
Fla a ſoll ein ſehr angeſehener Mann, Namens 
Mach hita, ermordet und der Columbifche Offizier 
* ber, uca, den General Florez nach Bolivia geſchickt, 
de aftet worden ſein. Auch hieß es gegen Ende De⸗ 
5. derleit „General Florez habe die Beſatzung von Piura 
nern et; die Stadt Ayacucho werde von 4000 India⸗ 
Van von Huanha belagert und Bolivar ſei mit 3000 
u gegen Peru in Anmarſch. 
* S 
a 


Miscellen. 


5 Der Koͤnigl. Reglerungsrath und Bau⸗Direktor 
a ele, welcher Sr. Majeſtaͤt dem Könige die 
Si kieferung der von ihm kuͤrzlich herausgegebenen 


Ans mung wichtiger Bauten, die in Berlin ausgefuͤhrt 
a babe elch hatte, iſt von Sr. Majeſtaͤt mit einem 
Med. ollen Kabinetsſchreiben und der großen goldenen 
Alle fuͤr Künftler und Gelehrte beehrt worden. 


82 
* J. . H. die Frau Kurfuͤrſtin von Heſſen, die nebſt 


Br il ae ingeffin Tochter und dem H. Kurprinzen be 
1 2 A ich feit November v. J. in Bonn verweilen, has 
i ein Hotel auf die Dauer von zehn Jahren gemie⸗ 
mr Se. H. der H. Kurprinz hat ein Haus für 


preuß. Thaler eigenthuͤmlich an ſich gekauft. 
iſt wieder ſtark von Errichtung einer Meſſe zu 
beg die Rede, welche mit ganz beſondern Freiheiten 
5 Men » 
R 8 Revue Encyclopedique zufolge, hat Europa 
W Mill. Einwohner, und es erſcheinen in dieſem 
Welttheil z 142 Journale, d. h. eins für 106,000 Eins 
x 8 — 2 7 

voher. America hat 39 Mill. Einwohner mit 
Journalen, d. h. eins auf 40,000 Einwohner. 
u hat 390 Mill. Einwohner und nur eins auf 
auf 5 Wet Afrika 60 Mill. und nur ein Journal 
Auf - / 


* 1 

N: 

ade kaum in London angefommene Dem. Sontag 
im Courier durch einen aus dem Athenaͤum ent⸗ 

menen Arkikel bereits vorläufig beſchrieben und 

Kbetbeilt. Ihre Perfönlichkeit wird mit großer Vor⸗ 

( geſchildert, aber Über ihren Geſang urtheilt der 


> Es. 


gi ft, Ein tͤrkiſches Linienſchiff und eine Fre⸗ 


ni = — 


Referent nicht fo guͤnſtig. Da fie in London noch nicht 
aufgetreten iſt, fo muß er fie wo anders, wahrſchein⸗ 
lich in Berlin gehoͤrt haben, denn er ſpricht von ihrer 
Leiſtung als Myrrha im Opferfeſt, und fuͤhrt das 
dekannte Bonmot der Catalani: „Sie iſt die erſte in 
ihrer Art, aber ihre Art iſt nicht die erſte,“ an. 

Is N 


Im Jahre 1758 wohnte Kaifer Franz L. elner gro⸗ 
ßen Jagd auf den Gütern des Prinzen v. Colloredo in 
Böhmen bei, welche volle 18 Tage waͤhrte. Die An- 
zahl der Jaͤger betrug 23, darunter 3 Damen und es 
wurden uͤberhaupt 47,917 Stuck Wild erlegt, naͤm⸗ 
lich 19 Hirſche, 77 Rehe, 1 Fͤchſe, 18,243 Haſen, 
19,545 Rebhuͤhner, 9499 Faſanen, 114 Lerchen, 
353 Wachteln und 54 verſchiedene andere Voͤgel. Der 
Kaifer that 9789 Schuͤſſe, und feine Schweſter, die 
Prinzeſſin Eharlotte von Lothringen, 9oro. Im 
Ganzen fielen 116,209 Schuͤſſe. Man führte über 
Alles forgfältig Regiſter. f 5 


Am Sten d. M. kam in der Kolonie Mutzkau, Zäl⸗ 
zer Kreiſes, in einer Gaͤrtnerſtelle Feuer aus. In 
dem Wohnhauſe verbrannte die ſchwangere Frau des 
Beſitzers, nebſt 4 Kindern, und noch 2 Knaben und 
1 Mädchen, deren Eltern im Haufe wohnten. Das 
Feuer war durch Unvorſichtigkeit entſtanden. 


Vor etwa 14 Tagen wurde bei Ahrensfelde, zwei 
Meilen von Berlin, ein dreizehnfaͤhriger Knabe von 
einer Heerde Schweine, zu deren Huͤter er beſtellt war, 
angefallen und ſo zerfleiſcht, daß er eine Stunde dar⸗ 
auf ſeinen Geiſt aufgab. 1 


Ein Seeoffizier aus dem Hafen von Cadillero in Aſtu⸗ 
rien, hat eine neue Erfindung gemacht, um vermit⸗ 
telſt eines Brennglafes von neuer Einrichtung Koͤrpe 
auch an den Strahlen des Mondes zu ent 
wenn dieſer voll iſt. Er ſetzt gegenwaͤrkig fi . 
ſuche fort, um ſich zu vergewiſſern, ob dies auch bei 
den übrigen Phaſen des Mondes moͤglich ſeg. 


Breslau, den 23. April. — Nachdem hleſige 
Stadt wiederum 1 Jahr hindurch mit Feuer Unglück 
verſchont geweſen, brach am 18ten des Abends gegen 
halb 9 uhr, in der Ohlauer „Vorſtadt (Tauenzin⸗ 
Straße No. 20.) in der Beſitzung des Erbſaß Peſchel, 
Feuer aus. Das mit Stroh gedeckte Dach, des von 
Vindewerk erbauten Hauſes, wurde in wenig Minu⸗ 
ten feiner ganzen Länge nach, von der Flamme ergrif⸗ 
fen, welche fich unverzüglich und mit gleicher Schnelle 
auf das Strohdach des Nachbarhauſes verbreitete. 
Durch die baldige Ankunft der naͤchſten Spritzen wurde 
das zte, nur durch einen Raum von wenigen Fuß das 
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Flamme auf jene beide Poffeffionen beſchraͤnkt. 
Am ı2ten \ gi 


Am kiten des Abends, fiel 
Namen nach unbekannter Koſtknecht eines fremden 
Schiffers, ohnweit des Strauchwehres von dem Kahne 
in die Oder, und iſt aller e e ee 
Nachſuchung ohngeachtet, noch nicht wieder aufgeſun⸗ 
den worden 
Am raten e e 

ore, ein alter blautuchener Mantel gefunden, in 
u Taſche ſich ein Dienſt⸗Atteſt, auf den Namen 
des Pferd 9275 8 Sortfried Scholz, 35 Jahr alt, 
Ueber dieſen wahrſcheinlichen Eigenthuͤmer 


Pferde, in den rechten 1 5 
Koſt 


vorfand. ö 
des Maßtels „hat noch nichts in Erfahrung gebracht 


e She 
Ein dem Trunk ergebener, arbeitsſcheuer, hiefiger 


Einwohner, endete am 2rſten dieſes, weil ihn die 


Folgen feines luͤderlichen Lebens wieder in eine neue 

Verlegenheit gebracht hatten, — durch Selbſtmerd. 
Er verblutete, ehe ihm Hülfe werden konnte, an einer 
tiefen Wunde, die er ſich mit einem Meſſer in den 
Hals beigebracht hatte. 

Den Tag zuvor hatte auf gleiche Weiſe eine Frauens⸗ 
perfon ihr Leben ſelbſt geendet, bei der die That jedoch 
als bloßes Krankheits⸗Ereigniß betrachtet werden 

8 R 


Als wahrſcheinlich entwendet wurden in Beſchlag 
genommen: ein Fiſchhamen, 5 Tlſchmeſſer mit hoͤl⸗ 
zernen Griffen nebſt dergleichen Gabeln, 6 Duzend Tel⸗ 
kr von Fayence, ein dergleichen Sahntopf, eine Kaf⸗ 
feetaſſe und vier dergleichen Obertaſſen, zwei leinene 
Bettuͤcher, gez. R. L., ein Tifhtuh, 2 Servietten, 
3 Han er, gezeichnet R. K., ein blautuchener, 
mit Flanell gefutterter Mantel und ein Stück rohe Lei⸗ 
newand. Die Eigenthümer dieſer Gegenſtaͤnde find 
noch unbekannt. pi 7 
. ek Woche find an bieſigen Einwohnern ge⸗ 
ſtorben: 28 maͤnnliche und 24 weibliche, uͤberhaupt 
52 Perſone . Unter diefen find geſtorben: an Abzeh⸗ 
rung 11, an kungen und Bruſtleiden 8, an Schlag⸗ 
fluß 7, an Alterſchwaͤche , an Kraͤmpfen 7. 

Den Jahren nach befanden fih unter den Ver⸗ 

benen: von 1 bis ro Jahren 26, von 10 — 
20 Jahren 2, von 20 — 30 Jahren 3, von 30 — 
Sen 2, von 40 — 50 ar 1, von 50 — 60 J. 
8 70 J. 7, 70 — 80 J. 4, von 80. bis 

In demſelben Zeitraum iſt an Getreide auf bieſigen 
Markt gebracht und nach folgenden Durchſchnitts⸗ 
Preiſen verkauft worden: 2119 Scheffel Weigen 


4 1 


von getrennte, Gebaͤude geſt gt und uͤberhaupt die 


wurde ein Vorübergehender von einem 
auf der Straße aufſichtslos ſtehenden, angeſpannten 


bis jetzt noch dem 


Ahle. 19 Sgr. 10 Pf.; 2675 Scheffel Roggen 


— 


„ 
5 SR 4: 710 0 e e FE 


mithin iſt der Scheffel Weitzen um 3 Sgr. 8 
Gerſte um 6 Pf., theurer, e Kassa A 
Hafer um 1 Sgr. 1 Pf. wohlfeiler geworden. leh⸗ 
Auf dem am Taten und 15ten d. abgehaltenen Vieh, 
und Pferde⸗Markte waren aufgetrieben circa! TI 
Pferde, worunter 50 Hengste; 6 Landochſen, 8 
Landkuͤhe und 89 Schweſne. 
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 Verlobüngs - Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen sich: Ur 
IIulie Kuschel, 


re Carl Arldt. 1 
Brieg den 20. April 1828, „ 
| 7 


Entbindungs⸗ Anzeige 

Die am ı5ten d. M. erfolgte glückliche Eitblibun 7 
meiner Frau von einem Knaben beehre ich mich hier 
durch ganz ergebenſt anzuzeigen. En TER 
Königsberg den 18. April 1828. N 
Der Regierungs⸗Rath v. 


Bra dt. ’ 
er RR 
Do des An zel gen. 
Wir erfuͤllen die traurige Pflicht, unſern Verwand' N 
ten und Freunden das heute Morgen um 5 Uhr 4 
Nervenſchlage erfolgte Ableben unſers geliebten =: 
ten und Bruders, des Kaufmann Seren, Wilhem 
oͤrſter, im 26ſten Lebensjahre, mit Bitte um Ele 
heilnahme, ergebenſt anzuzeigen. 1 
Grünberg, den 20. April 1828. 1 
Die hinterlaſſene Gattin und Geſchwiſtc 
des Verſtorbenen. 


E 
Theilnehmenden Freunden und Verwandten zei 
wir das am zoffen d. nach der Entbindung von eilen 
gefunden Mädchen, am Nervenſchlage erfolgte Able 
ben unſerer innigſt-geliebten Tochter und Gatti 
Auguſte, geb. Arndt, mit tief detrubtem Herzen 
hierdurch ergebenſt an, ze 
Strachwitz den 22. April 1828. : Bi 
Verw. Arndt, geb. Speer, als Muttetz 
Wilhelm Muͤller, als Gatte, nebſt ſe Mi 
unerzogenen Kindeerrn. 
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Theate e A nel ge. s 
Mittwoch den azſten: Die weiße Frau IM 
Schlosse une. 9 


— Er 
Beilag! 


\ 


Willen Enobloch. 


Berelaage zu No. 96. 


TB. e. Kerns Bucpandt. if 


„ & \ 23 Sor. 
EN lateiſifch i aus dem Gebiete 

bl ſchen rachlehre. 
Mahl ünſchweig. Lucius. 


7 


gel iche i die Sphaͤrik oder die Geometrie der Ku⸗ 


5 von der Macht und Gewalt des Glau⸗ 


8. Frankfurt. Broͤnner. 30 Sgr. 


Angefommene Fremde. 
Want! goldnen Gans: Hr. Coniar, Banuquieur, von 


N 
* bon Magd 


tor 
ahh, Paſtor, von Sch 
Ja 2 u Rößler, Haupt⸗Steuer⸗Rendant, von Neiſſe. — 


due 
Bing von Brieg. — In d 
a0 Ii dun Hr. Lorck, Referendarien, von Schweid⸗ 


Deffentliche Bekanntmachung. 


46595 dem Koͤnigl. Stadt-Gericht hieſiger Reſidenz, 
auf den Grund des F. 7. Tit. 50. Thl. 1. der 


kekge Gerichts ⸗Ordnung „den etwa vorhandenen un⸗ 


Carr een Glaͤubigern des verſtorbenen Schneiders, 
Ne Auguſt Ermerich, zu Wahrnehmung ihrer 
mchte | 


hierdurch bekannt gemacht: daß die Verthei⸗ 


ana, der von den bekannten Glaͤubigern, in Anſpruch 
beben Maſſe bevorſtehet, und 4 Wochen nach 
ber Bekanntmachung erfolgen wird. 

Dreslau den 8. April 1828. 


Das Königliche Stadt⸗ Gericht. 


85 ‘ Bekanntmachung. 
\ 1 an der alten Oder gelegene, mit Altſcheitniger 
d. ucenz-Elbinger Aeckern grenzende Friedewalder 
Finge von 33 M. Morgen 69 ORuthen im Um⸗ 
für“ welches als Graͤſerei und zum Ruthenſchnitt 


eee er benutzt werden kann, ſoll auf 3 hin⸗ 


ander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet 


f ten erfolgen wird. 


7 


E 
der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 23. April 1828. 3 


werden, und iſt hierzu auf den Sten May a. c. 


ä U 
fruͤh um 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale 


ein Termin anberaumt worden. a 
Breslau den 21ſten April 1828. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
verordnete Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter 
und Stadtraͤthe. 
Subhaſtatlons⸗ Patent. 
Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers wird das 
allhier sub No. 43. gelegene, der Barbara verehelichte 
Schneider Jawada zugehoͤrige, auf 390 Rthlr. heut 
gewuͤrdigte Haus, Acker und Stallung in dem einzi⸗ 
gen mithin peremtoriſchen Termine den 23 ſten 
Fund c. verkauft, zu welchem Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Meift- und Beſtbietende den Zuſchlag, 
wenn ſonſt die Geſetze nicht eine Ausnahme verſtatten, 
ſofort zu gewaͤrtigen hat, und koͤnnen die diesfaͤlligen 
Kaufsbedingungen bei uns während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. Lublinitz den aten April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations-Patent. N 
Auf den Antrag eines Real-⸗Glaͤubigers iſt zur 
Fortſetzung der Subhaſtation des allhier sub No. 94. 


gelegenen Hauſes, ein einziger, mithin peremtoriſcher 


Licitations⸗Termin auf den 13ten Mai e. ange⸗ 


ſetzt, zu welchem zahlungs⸗ und eile Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
Taxe und die naͤhern Verkaufs⸗ 


4 


Bedingungen Finnen während der Amtsſtunden bei 


uns eingeſehen werden. 8 

Lublinitz den N April 1828. a 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerlcht. 
Jagd ⸗ Verpachtung. RZ 
Nachſtehende im Bezirk der unterzeichneten Oberfoͤr⸗ 
fterei gelegenen und am 31. Auguſt d. J. pachtlos wer⸗ 
denden Jagden, als? 1) Auf der Feldmark Klein⸗ 
Mochbern. 2) Auf der Feldmark Opperau. 3) Auf 
der Feldmark Oderwitz. 4) Auf der Feldmark Schied⸗ 
lagwitz, Koͤnigl. Antheils. 5) Auf der Feldmark 
Tſchauchelwitz. 6) Auf den Radlowitzer Wieſen. 7) Auf 
der Feldmark Weiß⸗ und Rothvor werk incl. Wolffs⸗ 
winkel und 8) auf den Feldmarken Canth und Neudorff, 
ſollen Höheren Befehle zu Folge vom 1. September dies 
ſes Jahres ab, auf 6 nach einander folgende Jahre 
oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Terminus 
licitationis hierzu iſt auf den 14. Mat d. J. Früh 
11 Uhr zu Breslau im Gaſthof zum Kronprinzen an⸗ 

beraumt, wozu Jagdliebhaber eingeladen werden. 

Nimkau den 12. April 1828. y 
Kaoͤnigl. Oberſoͤrſterei. 


Verpachtung. 

Die Fuͤrſtlich Trachenberger Schloß⸗Brauerei, wel⸗ 
che durch das Abſterben des bisherigen Paͤchters pacht⸗ 
los wird, ſoll auf 3 oder 6 Jahre von Johanni oder 
Michaeli d. J. an, auf den 5. Mai g. a. anderweitig 
verpachtet werden. Cautionsfaͤhige und mit guten 
Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige werden eingeladen, 
ſich an genanntem Tage Vormittags um 9 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Cammeral⸗ Amte zu Schloß Dra⸗ 
chenberg einzufinden und unter denen zum Grunde ge⸗ 
legten Bedingungen ihre Gebote abzugeben. : 
Trachenberg den 30. März 1828. Be 

Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger 
Cammeral⸗Amt. f 
757 Sub ha ſt ation. 

Auf den Antrag der Erben des Freibauergutsbe⸗ 

ſitzers Gottlob Tſcherner, ſoll das zu Jerſchendorff 
im Neumarktſchen Kreiſe gelegene, denſelben zugehoͤ⸗ 
rige Frei⸗Bauergut, wozu 121 Morgen 133 QR. ſehr 
gutes Ackerland und ein Garten von 2 Morgen gehoͤ⸗ 
ren, welches von allen Roboten und Servituten ganz 

frei iſt und auf 3568 Rthlr. tapirt worden, in termi- 
no licitationis den 18ten Juni c. Vormittags 
10 Uhr zu Jerſchendorff oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Neumarkt den 28. Maͤrz 1828. 

Das Gerichts⸗Amt fuͤr Jerſchendorff. 

5 Dau ⸗ Ver din gung. 5 

Zu Verdingung der Bauten eines neuen Wohnhaus 
ſes und eines Stallgebaͤudes, beide von Bindwerk, 
für den katholiſchen Gloͤckner zu Herrmannsdorff im 
Breslauer Kreiſe, ſteht auf den Ften Mai d. J. 
Vormittag 9 Uhr, in dem daſigen alten Gloͤckner⸗ 
Wohnhauſe, Termin an, als wozu qualifizirte Baus 
gewerks Meiſter hiermit eingeladen werden. 

Breslau den 14ten April 1828. 

Koͤnigliche Bau-⸗Inſpectlon. Kahlert. 

. au ⸗Verdingung. 

Es ſoll fuͤr Koͤnigliche Rechnung ein Kahn von 
76 Fuß Länge, zu welchem das erforderliche Holz frei 
aus dem Leubuſſer Forſt⸗Diſtrikt verabfolgt wird, ge⸗ 

baut, und zur diesfaͤlligen Verdingung den 12. Mai 
d. J. Morgens 10 Uhr, ein oͤffentlicher Termin hie⸗ 

felbſt in der Behauſung des Unte 5 

ten werden. Approbirte Schiffbaumeiſter werden 

hierzu mit dem Vemerken eingeladen, daß der Zuſchlag 
dem Mindefifordernden, unter Vorbehalt hoher Ges 
nehmigung der Koͤniglichen Regierung, ertheilt wer⸗ 
den wird. Steinau / O. den 17. April 1828. 
Berring, Waſſerbau-Inſpector. 

Eine maſſive, gut belegene Seifenſiederei, 
nebſt allem Zubehoͤr, iſt in einer Kreisſtadt, unweit 
Breslau, Familienverhaͤltniſſe wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤrean, 
am Markt im alten Rathhauſe. 


Unterzeichneten, abgehal⸗ 


Auction. bis 

Es ſollen am 2ꝗſten April o. Vormittags von 9 3 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in de 

Haufe zu dem goldnen Rade auf der Ankonien⸗Ste 1 
die zum Nachlaſſe der Wittwe Leipziger gehört 1 

Effecten, beſtehend in Porzellan, Glaͤſern, Kupfer 

Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, Moͤbeln, 


are Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den 17ten April 1828. 0 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
7 Bekanntmachung. in 
Da es nicht moͤglich iſt, Kinder unter 13 Jahren 
der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt voͤllig aufzunt ua 
weil ihnen nicht die Pflege gewährt werden f 
welche kleinere Kinder bedürfen, fo iſt die Eiurfchft 
getroffen worden, daß vom ıften Mal c. ab in 
Nachmittags⸗Stunden von 2 bis 4 Uhr am Monkaß 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag ein Unterricht! 1 
kleinere erblindete Kinder von 7 Jahren aufwaͤrt u 
den Anfangsgruͤnden, die fie bedürfen, gegeben wer 
den fol, Eltern oder Vormuͤnder folcher Blind! 
am hieſigen Orte, werden daher aufgefordert, 


wenn ſolcher Unterricht gewuͤnſcht wird, bei uns des⸗ 5 


halb zu melden. Breslau am ıöten April 1828. 
Der Verein für Blinden- Unterricht. 

Dftfee » Compagnie in Copenha 

Die diesjaͤhrige gewöhnliche General⸗Verſammlung 

der Compagnie iſt auf 


Kleidungs⸗ 
17 und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen 


= * 
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gez 


Donnerſtag den 29. Mai dieſes 


Jahres angeſetzt. Da in dieſer Verſammlung Gegen? 
ſtaͤnde von beſonderer Wichtigkeit vorzutragen ſind, % 


werden mit Bezlehung auf F. 21. des Statuts, die 
Actionairs hierdurch aufgefordert, an den Verband“ 
lungen Theil zu nehmen. Auswärtige Actionairt 
welche nicht perſoͤnlich erſcheinen wollen, können 
durch gehörig bevollmaͤchtigte Stellvertreter erſetze 
laſſen. Die Beſitzer der auf Inhaber lautenden Actien 
find, obenerwaͤhnten §. 2. des Statuts zufolge, 8 


deren Vorzeigung verbunden, wenn ſie ihr Stimmen 


recht geltend machen wollen. 
Copenhagen den 31. Maͤrz 1828. 5 
Direction der Oſtſee⸗Co m p 922 
= we 4 e r * fen 5 
ens Amt rſtenau bei Cant 
100 Stuͤck mit Koͤrnern gemaͤſtete Schoͤpſe fieber 
und bietet ſolche zum billigen Verkauf an. 


Einladung an die Herren Eapitaliſten. 

Unterzeichneted Büreau empfiehlt ſich den ins WE, 
auslaͤndiſchen Herren Capitaliſten zur ſicheren unter 
bringung ihrer verfügbaren Fonds ? ne 
von der größten bis zur kleinſten Summ 
und verſpricht denen Herren Capitaliſten gegen N 
Hypotheken 5 auch 6 pCt. jährliche Zinfen und ha 
jährliche Vorausbezahlung. Das Br 
Anfrage» und Adreß⸗Bureau, 

am Markte im alten Rathhauſe. 


* 


hat N 


5 


ER Kauf ⸗ Gefu ch. 
a 4 Gun Farbe Kessel von engliſchem Zinn, ohngefaͤhr 
e t ſchwer, wird zu kaufen geſucht, Karls⸗ 
—— 44 im Comptoir. 
We. Ausperrauf, 
und a hfergeichnetem lagert eine Parthie couleurter 
um ſchuf r Futter⸗Cattune und Cambry, welche, 
nell damit zu räumen, zu ſehr billigen 
m Ganzen ſowohl wie im einzelnen verkauft 
Loͤbel Oppenheimer, 
— _Ddlücher- Pag neben Herrn Holſchau jun, 
OR Offene Milch Pacht. 1 
0 dem Dominio Herruprotſch, 13 Meile von 
95 au, iſt die Milch von cires 50 Stuͤck Kuͤhen, von 
Unt a. c. an zu verpachten. 5 


Kr Aechtes Tarlsbader und Eger A 


Salz 
A und Mineral⸗Brunnen⸗Offerte . 
von wirklicher 1828er Füllung DI 
in nechtes Carlsbader- und Eger⸗Salz 
Sue Pfund Wiener: Gewicht- Schachteln, mit den 
Frgections „Siegeln verwahrt, fo wie Eger⸗ 
anzens⸗, Salzquelle⸗ und kalter 
1 : Brunn, Marienbader, 
nnd. und Ferdinands » Brunn, 
ten milich in irdenen Krügen und den fo ſehr belieb⸗ 
S zweckmäßigen ſchwarzen Hyalitt⸗Glaß⸗Flaſchen; 
w aidſchuͤtzer? und Pülnaer: Bitter 
5 Soſſer, Ober⸗Salz⸗, Fachinger⸗- und 
h fer: Brunn, empfing ich mit den über die 
Are Jährige friſche und klare Schöpfung entfprechenden 
2 eſten, direkt von den Quellen. Alle andere Brun⸗ 
hefe tungen erwarte ich binnen einigen Tagen und 
8 Nun von nun an, von inlaͤndiſchen Brunnen alle 
kegeln und von auslaͤndiſchen Brunnen alle 14 Tage 
ſatanrch ich ſtets die friſcheſte Schoͤpfung zu den bil⸗ 
en Preiſen liefern kann. g 
reslau den 18. April 1828. 
riedrich Guſtav 2 ohl, 
f Shake ric 5 Sun grünen hl No. 10. 
inzeige für die Herren Schuhmacher⸗ 
Ak, e i ſter. 
* ſchnell aufzuraͤumen, verkaufe ich meinen Vor⸗ 
be bon ſchwarzen und couleurten Serge de Berry fo 
fen won andern Schuhzeugen zu herabgeſetzten Prei⸗ 
und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
neh Lobel Oppenheimer, 
N Bluͤcher⸗ Platz neben Herrn Holſchau jun. 
Scho Anzeige. 
fr, onen geräucherten Silber⸗ Lachs erhielt mit ge⸗ 
ger Poſt und verkauft billig 
J. F. Günther, Tarls⸗Platz No. 3. 


Preſſen 
werden. i 


Imäßig neue Zufuhren direkt von den Quellen ein, 


8 Anzeige. 8 
Mit aͤcht oſtindiſchem Nanquln in breiter, 
ganz ala Prima-Qualifät ſowohl, als 
n Seide, acht engliſchen baumwollenem Strick⸗ und 
Stickgarn ꝛc. zu moͤglichſt billigen Preiſen, empfiehlt 
zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt. 
Guſtav Butzky, in No. 18. am Ringe, rechts 
am Eingange des Dorotheen⸗Gaͤßchens. 


e 

Heften ſchnell trocknenden Firniß das Pfd. 5 Sgr., 
das große Quart 11 Sgr., fein Bleiweiß das Pfund 
4 1/2 Sgr., 20 Pfd. 80 Sgr., verſchiedene Sorten 
ſchnell aufloͤsbare Schellacke, auch eine Sorte das Pfd. 
zu 6 Sgr., fehr guten Militair⸗Lack (das Pfd. 8 Sgr., 
das große Quart 15 Sgr.) und ſaͤmumtliche Mate⸗ 
rialien dazu. Mineral⸗, Berllner- und Bremerblau, 
alle Sorten Ocker, fein und ord. Engliſchroth, Um⸗ 
braun, grüne Erde das Pfd. 2 Sgr., beſtes Schitt⸗ 
gelb. Feinſte Schweid. Stärke das Pfd. 2 ½ Sgr., 
mittle 2 Sgr., ord. 1 3/4 Sgr., im Stein bedeutend 
billiger. Spiritus zu 80, 85 und 90 Grad Tralles, 


ſowohl zum brennen, als für die Herren Deſtillateurs 


und Tiſchler, empfiehlt ſowohl im Ganzen zum Han⸗ 
del, als einzeln, alles zu ganz billigen Preiſen, die 
Spezerei-Waaren- Handlung . 
F. A. Gramſch, N 
aͤußere Reuſche Straße No. 34. 


——— — -:: — — 


M. V. A f ch l 
empfiehlt ſeine wohl aſſortirte Weinhandlung bei de⸗ 
ren Verlegung aus dem ſilbernen Helm auf der Schmie⸗ 
debruͤcke in das Eckhaus der Albrechtsſtraße 
und Maͤntlerſtraße (No. 24.) neben dem Haupt 
Johannis und dem ſtaͤdtiſchen Holzamt gegenuͤber, 


> 


und wird es ſich nach wie vor eifrig angelegen feyn 


laſſen, diejenigen, die ihn mit ihrem Befuch und ihren 
Auftraͤgen beehren wollen, auf das beſte, puͤnktlichſte 
und billigſte zu bedienen. 5 


A n ; e i 9 f 
Einem hochzuverehrenden, ſowohl hieſigen, als 
auswärtigen Publikum, gebe ich mir die Ehre hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen: daß bei mir alle Arten ma⸗ 
thematiſche, optiſche, phyſtkaliſche und meteorologli⸗ 
ſche Inſtrumente gefertigt werden. Alle Aufträge 
werde ich auf das prompteſte bemüht ſeyn zu erfüllen, 
da ich ſtets bei der vorzuͤglichſten Güte der Inſtrumente 
auf die möglichft billigſten Preife bedacht ſeyn werde. 
Meine Wohnung iſt ſetzt Naſchmarkt Neo. 57. 
F. Schulz junior, Mechanikus und Opticus. 


gotterie⸗ Nachricht. 

Mit Ganzen und Fuͤnftel⸗Looſen zur 
gten Lotterie in einer Ziehung, welche den 
gaſten d. M. ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 

Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Anker No, 38. am Ringe. 
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Mineral⸗Geſundbrunnen⸗Anzeige. 
Dßhnerachtet ſchon ale Gattungen M ral⸗Geſund⸗ 
brunnen angezeigt ſind, iſt in Breslau doch kein: 
Pyrmonter⸗, Geilnauer ⸗, Lange 

Reinerzer⸗ 


nauer ⸗, Flinsberger⸗, 8 f 
und Cudowa⸗ Brunn wirklich diesjährige 
Schoͤpfung zu e erhalte ich die erſten 
Zufuhren dieſer Brunnen⸗Gattuüngen. Dies zur Be⸗ 
kraͤftigung der Wahrheit einer Anzeige, wodurch 
man das weitere folgern kann. ü 8 
Friedeich Guſtav Pohl, in Breslau. 
1) Ein unverhefrathe ter cautionsfaͤhiger Beamter, 
welcher Kenntniß vom Brau⸗ und Brennerei⸗Be⸗ 
triebe beſitzt, ſucht kuͤnftige Johann einunterkommen. 
2) Ein hieſiger kehrer, der ſich mit der Ertheilung 
des Unterrichts in Wiſſenſchaften und in der Muſik 
beſchaͤftigt, wuͤnſcht Knaben in Penſion zu nehmen. 
3) Ein A otheker, mit empfehlungswerthen Zeug⸗ 
niſſen verſehen, 
1 0 2. 
Ein Ddiminiam in der angenehmſten Gegend, wel⸗ 
ches circa 1108 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt, guten Bo: 
den, Holz, Wieſewachs und jetzt 400 Stück feine 
Schaafe hat, iſt gegen wenige Bezahlung zu ver⸗ 
kaufen. i ee 
5) Ein Gut bei Neiffe iſt auf ein Haus hierorts zu 
vertauſchen. f 
6) 30 Stuck fein e Schaaf e mit oder ohne 
Wolle, ſo wie Staͤre guter Rage, ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. Anfrage ⸗ und Adreß⸗Bureau, am Markte 
Im- alten Rathhauſe. f ; 
„  Botterie ⸗ Nachricht. 
Bei Ziehung Ater Klaſſe 57ſter Lotterie, find nach⸗ 
ende Gewinne in meine Collecte gefallen: 
1 Aa 70 Rthlr. auf No. 88409. n 
Gewinne à 30 Kthlr. auf No. 25148 52788 
37313 72117 73 83 84 88211 und 88420. 
10; Gewinne à 40 Rthlr. auf No. 14591 25103 
20 an 40657 61 m 72153 88231 88401 23. 55 
9 Gewinne à 35 Rthlr. auf No. 14553 70 
5 2 712 25 30 49 40082 37303 38 63290 99 
172108 20 32 33 67 94 88220 21 88410 31 
4 47 40976 88 32778 60752 54. 
Schweidnitz den 19. April 1828. Gebhard. 
Unterrichts ⸗ Anzeige. 
. har Pure 1 25 ſich ein 
ehrer. Zu erfragen auf dem Ringe Nro. 49. im 
Huuslabeg frag 9 49 
Ein Quartier von 4 bis 6 Stuben, am Ninge oder 
in der deſſelben, wird baldigſt zu miethen ge⸗ 
ſucht. res im Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau 
am Markt im alten Rathhauſe. 6 


ſucht eine Provͤͤſor⸗ oder Ge 


„ Dieeſe Zeitung erſchemt (mit Ausnahme der Sonn⸗ 


Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl Poſtaͤmtern zu haben. 
Profeſſor Dr. Kuniſch. 


Redacteur: 


Johanni zu beziehen, iſt am Bluͤcher⸗ Platz Neo. 1. 


und Feutage) taglich, un Verlage der Wüdeim Gortſſeb 


Lotterie Gewinne. , 
Bei Ziehung der Aten Klaſſe 57ſter Klaſſen⸗Lotter! A . 
find nachſtehende Gewinne in meine Collecte gefallen! 
100 Rthlr. auf No. 1823. 
0 MENT. auf No. 68249 8236. e , 
40 Kehle, auf No. 1806 45698 47354 82319 11 
35 Rthlr. auf No. 45682 45700 59299 82807 
13 36 39. > Be 
Mit Kauf ⸗Looſen empfiehlt ſich 


Friedrich Ludwig Zipffel, 5 
im goldnen Ancker No. 38., am Ring. 


7,5 
Wohnungs⸗Ver änderung. 95 
fo wie? 


$ wo ich ebenfalls jede Beſtellung von meiner Ar“? 
$ beit annehmen werde, und bitte daher gehorſcuuſt, $ 
$ mich ferner mit ihrer gütigen Abnahme nicht vor? $ 75 
beizugehen, indem ich meinen Fleiß nicht ſparen 3 
§ werde, nur dauerhafte Meubles zu liefern, fon I 
g dern auch billige Preife halten werde. N $ 
Diederich, Tiſchlermeiſter. 4 


See F a 


Vermietbungen. 2 
Albrechts ⸗Straße Nro. 27. iſt der erſte Stoch, a 
beſtehend aus 3 Piegen, Termin Johanni zu ver“ 


wi 


miethen. 3 


Zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen, iſt in 7 
der Biſchofsſtraße in der golbnen Sonne der zweite 2 
Stock, beſtehend in 5 Stuben, 2 Alcoven nebſt Zube 
hör; auch kann Stallung und Wagen⸗ Platz dau 97 
geben werden. Naͤhere Auskunft daſelbſt zwei Trep⸗ 
pen hoch. f 1 

zu vernmerhen und Termin Michaclt zu beziehen n 
auf der Reuſchen Straße goldne Nofe Nro. 62. das 
Gewoͤlbe nebſt Wohnung. Das Nähere bei der EU 
genthuͤmerin. ? 


zu vermeiden und zum ten M 


ay oder zu 


im Hofe im erſten Stock eine Wohnung, beſtehend in 
3 Stuben, einem heitzbaren Entree, Küche, Kelle 
und Boden⸗Gelaß. Das Naͤhere daſelbſt im Gewolbe⸗ 
Zu vermiechen ſſt auf Term. Johandt die biste 
Etage nebſt Zugehor, Stallung und Wagenplatz, auf 
der Kupferſchmiede⸗Straße No. 7. Das Naͤhere iſt 
daſelbſt in der Weinhandlung zu erfahren. 
= x i 


— 


